
I pulsru de 3 „I klusiv pla e “ 

 

Nachfolgende Fragestellungen wurden im Anschluss an den Inputvortrag (Lukas 

Franzen, Stadt Stolberg) in der Impulsrunde konstruktiv diskutiert:  

 

Inklusionsbegriff: 

 Was wird unter Inklusion verstanden? 

 

Umsetzung von Inklusion: 

 Ist Inklusion messbar?  

 Welche Daten/Datenauswertungen bringen Inklusion wirklich voran? 

 

Inklusive Sozialplanung: 

 Wo und wie würde eine städteregionale inklusive Sozialplanung hilfreich sein? 

 Wo liegt der Benefit für einzelne Arbeitsbereiche (z.B. in Verbänden, 

Institutionen, Kommunen)? 

 

Datenlage: 

 Welche Daten sind für eine inklusive Sozialplanung verfügbar? 

 Wo gibt es Grenzen aufgrund der Wahrung der Anonymität und des 

Datenschutzes?  

 

 

 

 

 

 



 

Impulsrunde 1: 

Lebensräume 

gestalten 

Impulsrunde 3: 

Inklusiv planen 


